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Liebe Leserinnen, l iebe Leser!
Die Ausgabe 43 des Eisvogels ist die Sommerausga-
be. Demzufolge finden Sie diesmal besonders viele
Veranstaltungstipps, damit in den Sommerferien kei-
ne Langeweile aufkommen kann. In unserer Region
ist viel los. Unterstützen Sie die vielen Veranstalter
mit Ihrem Kommen, denn nur durch viele Gäste kann
es auch in Zukunft viele Veranstaltungen geben. Sie
haben das Kulturangebot in Ihrer Hand.
Eine schöne Sommerzeit wünscht das Eisvogel-Ma-
gazin!
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Auslegestellen
• Alfeld: Touristen-Info
• Allersheim: Brauerei Allersheim GmbH
• Bad Gandersheim: Tourist-Info Stiftsfreiheit, Domcafé
• Bad Karlshafen: Flotte Weser: Fahrgastschiff "Höxter"
• Bevern: Tourist-Info, Infostand des Kreis- und Kulturamtes im
Schloss, Sonnen-Apotheke
• Beverungen: Touristen-Info, Kulturgemeinschaft, Erlenhof in
Herstelle
• Bisperode: futureshop
• Bodenwerder: Touristen-Info, Sparkasse Weserbergland, Praxis
für Physiotherapie Litterscheid
• Boffzen: Weser-Apotheke, DIE HALLE (Gewerbepark 2)
• Buchhagen: Kulturmühle
• Coppenbrügge: Rathaus, Bürgeramt
• Coppengrave: Bäckerei Hermes
• Deensen: Landbäckerei Diener
• Delligsen: Heidi Fricke, Schreibwaren/Lotto, Foto Studio Rüter
• Duingen: Rathaus /Tourismus, Katharinen-Apotheke, Hallenbad
• Eimen: Bäckerei Biel
• Einbeck: Touristen-Info, Stadtbücherei, Deutsche Bank
• Emmerborn: Campingplatz Göhmann
• Eschershausen: Raabemuseum, Bäckerei Diener, Raabe-
Apotheke, Tankstelle Anders
• Fürstenberg: Touristen-Info
• Golmbach: Landgasth. Zum Rosengarten
• Greene: McFil l , Burg-Apotheke
• Grünenplan: Touristen-Info, Kur-Apotheke
• Halle: nahkauf - Frischemarkt Richard Maul
• Hameln: Hefehof Nr. 25 / "Tickets"
• Hehlen: Gemeindebüro, Landbäckerei Hil lert
• Heinade: Elektro Krüger
• Hellental: Museum im Backhaus, Lönskrug
• Heyen: Gesundheitszentrum Akupunkt-Massage nach Penzel
• Holzen: Dorfgemeinschaftshaus
• Holzminden: Stadttourismus-Büro Markt 2, Landkreis Holzminden
(Foyer EG), Toto-Lotto Unsöld (Fürstenberger Straße), Adler-
Apotheke
• Kaierde: Gaststätte "Zum Wellenspring"
• Kreiensen: Rathaus, Bäckerei Mateika, Burg-Apotheke
• Lauenstein: Restaurant am Naturbad "bei Felix"
• Lüerdissen: Café Fresenhof
• Lügde: Touristeninformation im Rathaus, Alfons Kleine
Fachgeschäft
• Mainzholzen: Bäckerei Biel
• Negenborn: Tankstelle Sparkuhle
• Neuhaus/Solling: Touristen-Info
• Ottenstein: Amts-Apotheke, Volksbank Weserbergland
• Polle: Gaststätte "Alter Fritz", Burg-Apotheke, Hotel zur Burg
• Salzderhelden: Glückauf Apotheke
• Salzhemmendorf: Rathaus, I th-Therme, Flora-Apotheke
• Silberborn/Solling: Touristen-Info
• Stadtoldendorf: Rathaus, Bücherei, Bäckerei Diener, Homburg-
Apotheke
. . .sowie bei allen Inserenten!



"Am 22. Juli beginnt der

Sommer-Schluss-Ver-

kauf. Viele Teile sind bei

uns schon vorher bis zu

70% reduziert", berichtet

dem Eisvogel Klaus

Schmitz, der Geschäfts-

führer von "DIE HALLE"

Fashion Outlets in Boff-

zen.

Zum Beispiel gibt es im

Moment Pierre Cardin

Damen-Hosen in 1 00%

Leinen oder Baumwoll-

Chinos in den Farben

Weiß und Natur zum un-

glaublichen Verkaufs-

preis von 49,90 €. Der

unverbindliche Verkaufs-

preis des Herstellers ist

99,90 €.

Auch Jeans von Gin To-

nic sind um 50% redu-

ziert. Hier gibt es eine

dunkle Wasschung

schon für 39,90 €.

Es lohnt sich also schon

jetzt einmal in "DIE HAL-

LE" zu stöbern denn be-

kanntermaßen sind zum

Schlussverkaufsbeginn

nicht mehr alle Größen

vorrätig.

Also einfach mal rein-

schauen!

EInen schönen Sommer

wünscht das Team von

"DIE HALLE".
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Boffzen
DIE HALLE



Wickensen
Geschichte des Amtshauses

Seit kurzem hat die
Gaststätte Ole-Worth
wieder unter neuer Lei-
tung geöffnet! In der
warmen Jahreszeit lädt
der Biergarten zum Ver-
weilen ein.
Auf der Karte findet der
Gast neben verschiede-
nen Burgern mit dem
Ole Burger XL, Pommes,
Riesencurry, hausge-
machtes Schaschlik und
Salaten auch diverse
Schnitzelvariationen zu
günstigen Preisen. Des-
weiteren gibt es Haus-
mannskost wie Bratkar-
toffeln oder Hacksteak
und Gulaschsuppe, Gri l l-

und Steakteller oder Ge-
flügel- gerichte.
"Besonders die ver-
schiedenen Schnitzel-
träume und Burger sind
bei den Gästen sehr be-
l iebt", so der Inhaber Er-
win Pusch. So gibt es
neben dem Altbewähr-
ten u.a. Mailänder
Schnitzel, Käseschnitzel,
Bikerschnitzel, Bauern-
schnitzel oder Pfeffer-
schnitzel.
Nach dem Motto "Essen
ist Vertrauenssache"
werden die Gäste in Ei-
men bewirtet.
Alle Speisen gibt es
auch außer Haus.
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Eimen
Ole Worth

Golmbach
XIX-Galerie
In der XIX-Galerie in
Golmbach findet zur Zeit
das 4. Gartenfest der
Kunst und eine Fotoaus-

stel lung mit Achim Sün-
nemann statt.
Die Ausstellung läuft bis
zum 7. Juli 201 3.

oben: Fischbaum (rechts) von W. Gräbener

rechts: Eine Blume für Dich von Katharina Ortleb



1 1 29 wurde die Hom-
burg von den Grafen von
Boyneburg und Nort-
heim zum Schutze des
Klosters Amelungsborn
erbaut. Wickensen war
der Wirtschaftshof (Au-
ßenhof). der die Bewoh-
ner mit Lebensmitteln
versorgte. Die Edelher-
ren von Homburg, die
die Burg als Lehen er-
hielten, starben, nach-
dem sie ca. 300 Jahre
Besitzer der Burg waren,
aus. Der Edelherr Hein-
rich von Homburg war
der Letzte seines Ge-
schlechts.
1 404: Die Herzöge von
Braunschweig übernah-

men den Besitz des
Homburgers und richte-
ten ein Amt in der Burg
ein. Der Zugang zur
Burg war sehr be-
schwerlich. Sie steht auf
einem, nach allen Seiten
steil abfallenden Bergke-
gel. Außerdem war der
Verfall der Burg schon
sehr fortgeschritten, so
entschloss man sich
1 535 das Amt nach Wi-
ckensen zu verlegen.
1 542 wurde das neue
Amtshaus Wickensen
von Herzog Heinrich
dem Jüngeren erbaut.
Der erste Amtsmann war
der adelige Wilken Klen-
ke, der Bruder des Er-

bauers der Hämelschen
Burg. Das Baumaterial
wurde von der inzwi-
schen noch weiter ver-
fal lenden Burg
genommen. Mit Sand-
steinen und Balken von
der Burg wurden zwei
sich gegenüberstehende
Gebäude errichtet. Ein
Wassergraben um-
schloss das Areal. Der
Zugang erfolgte über
Zugbrücke und Torhaus.
Das zweigeschossige
Vorderhaus war das
Justizgebäude, das ge-
genüberl iegende Wohn-
haus war mit zwei
besonders fürstl ich aus-
gestatteten Räumen ver-

sehen, die dem Herzog
vorbehalten waren. An
der Ostseite des Wohn-
gebäudes wurde ein
Vorbau errichtet (Ut-
lucht). Auf dem Dache
befanden sich zwei
Zwerchhäuser. Laut al-
ten Unterlagen wurde
die gesamte Anlage als
Schloss bezeichnet.
1 552 wurde das Amts-
haus von dem Grafen
Vollrad v. Mansfeld, der
das Herzogtum Braun-
schweig Wolfenbüttel
fast ganz eingenommen
hatte, verwüstet. Trotz
großer Schwierigkeiten
wurde der Schaden
kurzfristig beseitigt.

Wickensen
Geschichte des Amtshauses
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Anzeige

Heute bestehen die Möglichkeiten, in den restaurierten historischen Wirtschaftsgebäuden Räume für
Veranstaltungen, exklusive Büros und größere Lagerflächen zu mieten.

Anfragen an Famil ie Schüßler (Amtshof Wickensen - an der B64 - Amtshaus) Telefon: 05534-2781



Tauchen Sie für ein Wo-
chenende mit al len Sin-
nen in die bezaubernde
Welt Thailands ein. Im
Lügder Emmerauenpark
erwartet Sie ein buntes
Programm mit thailändi-
scher Kampfkunst, tradi-
tioneller Musik und Tanz.
Neben kulinarischen
Spezial itäten und Kunst-
schnitzereien, können
Sie auch eine traditionel-
le Thai-Massage genie-
ßen.
Das Königreich in Süd-
ostasien fasziniert mit
seiner exotischen Kultur
und mit der natürl ichen
Schönheit des Landes.
An den verschiedenen
Ständen und in Vorträ-
gen wird die Kultur und
das Land eindrucksvoll

vorgestellt. So erhalten
Sie einen Einblick in
Land und Leute.
Im Land des Lächelns
wird Gastfreundschaft
groß geschrieben. Diese
Mentalität wird auch bei
dem Kulturfest „Thailand
in Lügde“ gelebt. So
können Sie an vielen
verschiedenen Ständen
thailändische Spezial itä-
ten verköstigen und sich
mit einem Singh-Beer an
den Emmerstrand legen
und die Sonne genie-
ßen.
Während des gesamten
Wochenendes finden im
Emmerauenpark ver-
schiedene Vorführungen
und Zeremonien statt.
Ein Highlight der Veran-
staltung wird am Sonn-

tag die Tambun-
Zeremonie der Mönche
des buddhistischen
Tempels Wat Charoend-
hamma aus Bad Pyr-
mont sein.
Wussten Sie, dass bei
einer traditionellen thai-
ländischen Hochzeit die
Hände des Brautpaars
miteinander verbunden
werden? Dies ist ein
Symbol für die lebens-
lange Bindung der frisch
Vermählten. Diese Zere-
monie können Sie am
Sonntag hautnah miter-
leben. Begleitet wird die
Hochzeit mit der Klong
Yao, einer traditionellen
thailändischen Trommel.
Den in Deutschland le-
benden Thailändern ist

es wichtig die Vielfalt Ih-
rer Kultur und Traditio-
nen zu pflegen und
Begeisterung für ihr Hei-
matland zu schaffen.
Gleichzeitig verdeutl icht
diese Veranstaltung die
engen Beziehungen zwi-
schen Deutschland und
Thailand. Die Deutsche
Botschaft aus Bangkok
trägt mit einer Ausstel-
lung zum Thema „1 50
Jahre Deutsch-Thailän-
dische Beziehungen“ bei
und auch Vertreter des
königl ich thailändischen
Generalkonsulats aus
Frankfurt werden anwe-
send sein.
(Text & Foto: Lügde Marketing

e.V.)
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Thailand in Lügde
6. & 7. Juli ab 1 2 Uhr im Emmerauenpark

Lauenstein
Seefest im Naturerlebnisbad



Am 9. August findet ab
1 2.00 Uhr das all jährl i-
che Seefest im Natur-
erlebnisbad Lauenstein
statt.
Neben Live-Musik, vie-
len Aufführungen, Cock-
tai ls und ital ienischer
Küche wird es auch ein
buntes Programm u.a.
mit einer Hüpfburg für
die Kleinen geben.
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Lauenstein
Seefest im Naturerlebnisbad

Öffnungszeiten
Hallenbad Duingen

In den Sommerferien ist das Hallenbad und die
Sauna für den öffentl ichen Betrieb ab 27.06.201 3
geschlossen, am 1 3.08.201 3 ist das Hallenbad und
die Sauna wieder wie gewohnt für Sie geöffnet.

Der Therapieraum ist in der Zeit vom 22.07. bis
1 1 .08.201 3 geschlossen.



Den Auftakt des Open
Air-Sommers 201 3 macht
am Freitag, 5. Juli Ina
Müller mit ihrer Band.
„LIVE & DRAUSSEN“
heißt ihr Programm. Und
das wird ein Fest, wie alle
wissen, die sie schon mal
l ive und draußen gese-
hen haben. Und so gibt

es auch im Dreiländereck
die Möglichkeit, mit ihr
abzufeiern. Sie ist die
Powerfrau des deutschen
Nordens. Mit ihrem ge-
ballten Talent fegt sie wie
ein Wirbelwind über jede
Bühne. Ob als Entertai-
nerin, Comedian oder
Sängerin: Ina Müller be-
geistert ihre Fans mit ih-
rer einnehmenden Art
ganz für sich. Mit ihrer
bekannten Mischung aus
wunderschönen, nach-
denklichen Liedern und
ihren Geschichten ge-
winnt sie die Herzen der
Zuschauer innerhalb kür-
zester Zeit, weil ihr selbst
jedes Konzert Spaß
macht. Zum Aufwärmen
kommt das schwedische
Frauentrio BASKERY auf

die Bühne, das bereits
beim Orange Blossom
Special im Sommer 2009
einen bemerkenswerten
Auftritt in Beverungen
hinlegte.
Einen Tag später, am
Samstag, 6. Juli 201 3
sind sie dann wieder da:
PUR! Sie gehören zu den
Stammgästen der Kultur-
gemeinschaft und sind
seit 1 992 immer wieder in
Beverungen. Dreimal ha-
ben sie die Stadthalle
ausverkauft und 2007
legten sie einen unver-
gesslichen Auftritt auf
den Weserwiesen hin.

Um den Fans erneut ein
einmaliges Konzerterleb-
nis zu bescheren, wird
die Bühnenproduktion
zahlreiche Spezialeffekte
und Überraschungen be-
reithalten. Keine andere
Gruppe verkauft mehr
Tonträger, verzeichnet
mehr Hits und fül lt größe-
re Hallen und Stadien.
Das Geheimnis ihres
dauerhaften Erfolges:
einfühlsame Balladen
und mitreißende Pop-
songs mit persönlichen,
emotional berührenden
Texten. Darüber hinaus
schaffen es die mehrfa-
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Beverungen
Was für ein Sommer auf den Weserwiesen



chen Echo-Preisträger
immer wieder ihr Publi-
kum mit aufwändig insze-
nierten Bühnenshows zu
überraschen und restlos
zu begeistern.
Wiederum einen Tag
später, am Sonntag, 7.
Juli 201 3 verspricht Hel-
ge Schneider mit seiner
Band einen „Bunten
Sommerabend mit Mu-

sik und Quatsch“ in der
Stadthalle Beverungen.
Zum ersten Mal in Bever-
ungen präsentiert er
gleich seine Abschluss-
tournee, bevor er die
nächste Tour vorbereitet!
Helge ist Komiker, Enter-
tainer und Jazzmusiker
und wir alle dürfen ge-
spannt sein, was auf uns
zukommt.
Mit ihm kommen: „VIELE
FREUNDE und GLÄUBI-
GER! unter anderem
BUTTERSCOTCH - PE-
TE YORK - IRA COLE-
MAN - WILLI KETZER -
SCOTT HAMILTON -
UDO LINDENBERG (nur
das Ersatzdouble, ge-
spielt vom Meister per-
sönlich, nämlich von
HELGE!) - MADONNO! -
BRUCE SPRINGMANN
und ANDERE“, schreibt
uns der Meister.
Zum Abschluss des
Open Air-Sommers rockt

der süße kleine Panda-
bär am Freitag, 30. Au-
gust das Weserufer.
Cro ist ein Phantom. Klar
ist, dass der irgendwo im
süddeutschen Raum an-
sässige Cro ein kreatives
Multitalent ist und sich
schnell einen Namen ge-
macht hat. Vergleiche zu
Kid Cudi, B.O.B. oder
Mac Mil ler machen die
Runde im Netz. Und Cro
rappt nicht nur, sondern
zeichnet auch für alle sei-
ne Beats selbst verant-
wortl ich. Er ist ausge-
sprochen musikalisch,
spielt Klavier und Gitarre,
und Pop ist für ihn kein
Schimpfwort.
Bei seinen Produktionen
mischt er Indie, Pop und
klassischen Rap zu et-
was Neuem, Großem
und vor allem Eigenem.
Er selbst nennt es
“Raop”, eine Mischung
aus Rap und Pop. Der

„King of Raop“ hat turbu-
lente Tage hinter sich.
Sein erstes Video zu dem
Song „Easy“ knackte
nach wenigen Tagen die
Mil l ionen-Marke. Inzwi-
schen nennt MTV ihn den
„heißesten Newcomer
der deutschen Rapsze-
ne“, für Jan Delay ist er
„die Zukunft von
Deutsch-Rap“ und seine
Fans nennen ihn liebevoll
den „Pandarapper“.
Gehen wir also zusam-
men auf eine Reise „Ein-
mal Um Die Welt“.
(Text & Fotos: Kulturgemein-

schaft Beverungen und Umge-

bung e. V.)
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Der Deutz F2L 61 2/5 von Klöckner-Humboldt- Deutz Köln, den das Eis- vogel-Magazin auf dem
Erntedankfest in Wi-
ckensen fotografierte,
wurde 1 957 gebaut. Der
2-Zylinder mit 1 700 ccm
leistet 24 PS. Sein Leer-
gewicht beträgt 1 360 kg.
Er ist 1 600 mm breit und
2720 mm lang. Der F2L
61 2/5 war der Nachfol-
ger des F2L 61 2/4. Die
Höchstgeschwindigkeit
wurde auf 20 km/h ge-
drosselt. Im Laufe des
Jahres 1 957 wurde auf
den neuen F2L 71 2-Mo-
tor umgestellt, die Ver-
kaufsbezeichnung
lautete nun "D 25 S".
Insgesamt wurden ca.
1 5.000 Traktoren ge-
baut.
(Text & Foto: Arndt Denecke)

8. Jahrgang 201 3

Ausgabe 43

-1 0-

Unsere Autoseite
Lanz Bulldog 3506



Die 55. Gandersheimer
Domfestspiele setzen

auf einen anspruchsvol-
len Spielplan.

Die ersten Premieren
waren im Juni 201 3,

aber schon vor Spielzeit-
beginn waren bereits
über 20000 Karten ver-
kauft. Zu einem großen
Erfolg entwickelt sich die
Musical-Uraufführung
Maria, ihm schmeckt´s
nicht! , in der nach dem
Bestseller von Jan Wei-
ler die Geschichte einer
deutsch-ital ienischen
Hochzeit erzählt wird.
Schon über 50% der
Tickets seien verkauft,
sagte Intendant Christi-
an Doll , "der sich sehr

freut, dass wir mit die-
sem anspruchsvollen
und zugleich unterhalt-
samen Stoff offenbar ge-
nau das Interesse
unseres Publikum ge-
troffen haben".
Aber auch die anderen
Produktionen "widmen
sich aktuellen Themen",
sagte Doll . Im Musical
Cabaret "zeigen wir ein
Land, dass sich in einer
wirtschaftl ichen Exis-
tenzkrise dem Extremis-
mus zuwendet.Viele
Menschen vergessen
heute, dass auch
Deutschland in seiner
Geschichte durch große
Krisen gegangen ist",
sagte Doll . Die Ge-
schichte um die Nacht-
club-Sängerin Sally
Bowles, die im Berlin der
30er Jahre die Augen
vor dem aufkommenden
Nationalsozial ismus ver-
schließen wil l , sei ein
sehr unterhaltsamer und
gerade in jüngster Zeit
wieder hochaktueller
Stoff.
Die 55. Gandersheimer
Domfestspiele finden
vom 1 . Juni bis zum 4.
August 201 3 statt. Alle
Informationen und
Tickets unter: www.gan-
dersheimer-domfestspie-
le.de.
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Bad Gandersheim
55. Domfestspiele

Unsere Autoseite
Lanz Bulldog 3506

Cabaret [Foto: Rudolf A. Hillebrecht, mit Hans-Jörg
Frey, Rebecca Siemoneit-Barum, Jens Schnarre]



Erst bei Beschwerden rückt
das Geschehen in der Kör-
permitte ins Zentrum unse-
res Bewusstseins, lernen
wir das meist störungsfreie
Zusammenwirken von Ma-
gen, Darm & Co. zu schät-
zen. „Montezumas Rache“,
Sodbrennen, Verstopfung,
Reizmagen oder chroni-
sche Entzündungen: Lang
ist die Liste der Beschwer-
den, die unser Verdau-
ungssystem „schachmatt“
setzen können. Aus dem
Blickwinkel der AKU-
PUNKT-MASSAGE nach
Penzel (APM) betrachtet,
haben all ’ diese Probleme
ihre Ursache in einem
energetischen Ungleichge-
wicht. Das lässt sich meist
unkompliziert beheben.
Bei der APM handelt es
sich um eine ganzheitl iche,
sanfte Meridiantherapie.
Sie lehnt sich in Theorie
und Praxis eng an die tra-
ditionell chinesischen Heil-
weisen an. Demnach liegt
die Ursache von Erkran-
kungen in einem gestörten
Energiehaushalt. Im Ge-
gensatz zur Akupunktur
benutzt der Therapeut kei-
ne Nadeln, sondern ein
Massagestäbchen. Es wird
entlang der Meridiane –
der Energieleitbahnen –
geführt. Im Unterschied zur
„Schulmedizin“ wird nicht
die speziel le Erkrankung
behandelt, sondern das
gesamte Meridiansystem.
Nach chinesischer Lehre
entspricht der Verdauungs-
prozess einem Kochvor-
gang: Im Magen (in der
chinesischen Tradition der
„Kochtopf“) werden feste
und flüssige Speisen ge-

kocht. Unverzichtbar ist da-
für ausreichend Wärme
(Yang) - eine Art „Verdau-
ungsfeuer“, das die Nah-
rung aufspaltet und
umwandelt.
Die „reinen Anteile der
Nahrung“, also das Nah-
rungs-Chi und die Säfte,
werden in diesem Vorgang
(von Milz und Magen) her-
ausgefi ltert und stehen
dem Organismus zum Auf-
bau wertvoller Substanzen
zur Verfügung. Die „trüben
Anteile der Nahrung“ - für
den Organismus sind sie
nicht nutzbar - werden
nach unten weitergeleitet
und (nach weiterer Auf-
spaltung in Dünn- und
Dickdarm) in Form von
Urin und Stuhl ausgeschie-
den. Wenn das Yang aus-
reichend kraftvoll ist, Milz
und Magen gesund sind,
dann geht das „Reine“
nach oben und das „Trübe“
nach unten. Unabdingbar
für einen störungsfreien
und effizienten Verdau-
ungsprozess ist eine gute
energetische Versorgung
der entsprechenden Or-
gansysteme, ein harmoni-
scher Energiefluss – das
„Chi“ .
Der „verdorbene Magen“,
Sodbrennen, Blähungen
und Verstopfung, aber
auch ernste Erkrankungen
wie chronischer Reizma-
gen, Reizdarm-Syndrom
und Darmentzündungen
sind Ausdruck eines ener-
getischen Ungleichgewich-
tes. Der Fluss des „Chi“ ist
ins Stocken geraten - und
damit „Yin“ und „Yang“ aus
der Balance. Mittels sanfter
Streichungen entlang der

Meridiane sorgt die APM
dafür, dass dieses Un-
gleichgewicht behoben
wird. Ausschlaggebend für
die Behandlung ist die
ganz individuelle energeti-
sche Situation des Patien-
ten.
Weist etwa Ihr aktueller
Tagesbefund auf einen
Energiemangel im Magen-
bereich hin, wird nicht vor-
rangig Ihr Magen
behandelt. Vielmehr wid-
met sich der APM-Thera-
peut sämtlichen
Meridianen auf der Vorder-
seite Ihres Körpers. Mit ei-
nem Massagestäbchen
streicht er von der Fußsoh-
le über die Innenseite des
Beins, den Bauch, die
Brust bis hin zu den Fin-

gerspitzen. Insgesamt
sechs miteinander in Ver-
bindung stehende Meridia-
ne und eine übergeordnete
Energiequelle (der „Dreifa-
che Erwärmer“) versorgen
den Darmbereich, al le
großen Verdauungsorga-
ne, den Magen und die
Speiseröhre mit Energie.
Kann das „Chi“ frei fl ießen,
klappt’s auch mit der Ver-
dauung.
Text: Sabine Weiße (APM-Verband)

Die aktuelle Ausgabe des
Patientenmagazins „Meri-
diane“ widmet sich dem
Thema „APM und Ihre Ver-
dauung“. Ein kostenloses
Exemplar hält das Café
„Fresenhof“ in Lüerdissen
für Sie bereit.
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Verdauung - wann ist die schon ein Thema?
Das APM-Gesundheitszentrum in Heyen informiert



Der Spezial ist für Baum-

fällungen- und Baum-

pflege aller Art mit

Seilklettertechnik.

Seit dem 1 6.02. bietet

Til l Jaschinski (B.Sc. Ar-

boristik, Forstwirt und

Seilkletterer) in seinem

neuen Unternehmen

„Baumpflege Jaschinski“

Baumfällungen und

-pflege individuell auf

den jeweil igen Baum

und die nötigen Maß-

nahmen hin angepasste

fachgerechte Arbeiten

an. Totholzbeseitigung,

Maßnahmen zur Ver-

kehrssicherung oder Ge-

fahrenfällungen sowie

der Einbau von Kronen-

sicherungen werden

nach dem aktuellen

Stand von Wissenschaft

und Technik fachgerecht

ausgeführt. Dabei greift

Til l J. auf die Seilkletter-

technik zurück, die es

ihm ermöglicht in jedem

Bereich des Baumes si-

cher arbeiten zu können.

Durch ein eingespieltes

Team und speziel le Ar-

beitsverfahren (Rig-

ging/Seilbahn) ist es

ihnen möglich jeden

Baum auch auf engsten

Raum sicher zu Boden

zu bringen. Die Entsor-

gung des anfallenden

Schnittgutes wird eben-

fal ls kostengünstig über-

nommen. Natürl ich wird

auch das fachgerechte

Schneiden von Obstge-

hölzen, Hecken- und

Sträuchern angeboten.

-1 3-
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Baumpflege Jaschinski
Neueröffnung seit dem 1 6.02.201 3

Anzeige



Der Flecken Polle ist
schon seit Gründung
Mitgl ied der Deutschen
Märchenstraße, hatte
sich aber - aus welchen
Gründen auch immer -

nie um die Zuordnung
einer Märchenfigur be-
worben.
Nachdem die Laienspiel-
gruppe 1 994 mit großem
Erfolg als erstes Mär-

chen „Aschenputtel“ auf-
geführt hatte, kam der
Gedanke, der histori-
schen Symbolfigur des
Ortes, dem Grafen Ever-
stein, eine märchenhafte
zur Seite zu stellen und
man entschied sich für
Aschenputtel.
Auf dem Burgfest 1 995
wurde dem Flecken Pol-
le von der Arbeitsge-
meinschaft „Deutsche
Märchenstraße“ das
Märchen „Aschenputtel“
offiziel l zugeteilt und die
entsprechende Urkunde
verl iehen. Die Laien-
spielgruppe erklärte sich
bereit, dieses Märchen
in jedem Jahr in einer
gekürzten Fassung auf
der Oberburg regelmä-

ßig aufzuführen. Somit
wird seit 1 996 an jedem
dritten Sonntag in den
Monaten Mai bis Sep-
tember um 1 4.1 5 Uhr

-1 4-
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das Aschenputtelspiel
aufgeführt und ist zu ei-
nem festen Bestandteil
im Fremdenverkehrsan-
gebot an der Oberweser
geworden.
Diese Bearbeitung ist ei-
ne Kurzfassung des
Märchens und dauert ca.
30 Minuten. Dabei
wechseln sich Spielsze-
nen und Erzählung ab.

Die Märchenoma liest
einige Passagen des
Märchens vor und diese
und andere Szenen wer-
den gespielt. Neben
Aschenputtel, den Stief-
schwestern, Stiefmutter,
Vater, Hofmeister und
Prinz gehören auch Tau-
ben zu den Mitwirken-
den. Diese Tauben
werden von den jüngs-

ten Mitgl iedern der Lai-
enspielgruppe
dargestellt. Der Eintritt
ist frei, wie bei dem
„Münchhausenspiel“ in
Bodenwerder und dem
„Rattenfängerspiel“ in
Hameln.
Seit 2009 gibt es im
Haus des Gastes ein
„Aschenputtel-Zimmer“,
das in den aufführungs-
freien Zeiten weitere Be-
sucher anzieht, und im
Mai 201 3 wurde der
Aschenputtelweg (Foto
links) rund um die Burg
eingeweiht. Hier können
Jung und Alt den Herd,
das Taubenhaus und
Aschenputtels goldenen
Schuh entdecken. An
insgesamt drei Stationen
ist das im Reclam-Ver-
lag erschienene Mär-
chenbuch mit dem
Originaltext der Brüder
Grimm nachzulesen. Die
I l lustrationen der Mär-

chentafeln am Weg ent-
stammen dem vom
Kasseler Künstler Mar-
kus Lefrancois mit Poller
Motiven (Burg- und Rit-
terhofmodell , Kirche u.
a.) reich bebilderten
Aschenputtelbuch. Mit
Aschenputtelspiel,
Aschenputtelweg und
Aschenputtelzimmer bie-
tet Polle ein touristisches
Angebot für die ganze
Famil ie.
(Text & Theaterfotos: Laien-

spielgruppe Polle e. V., Fotos

vom Aschenputtelweg: Susi

Denecke)
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die weltbekannte Poller Symbolfigur



Es war einmal … könnte
man meinen, wenn man
vom Stadtfest in Wallen-
sen hört – in einem Dorf
am Rande des I th. Aber
es hat eine ganz reale
Geschichte mit Brief und
Siegel und der befindet
sich im Stadtarchiv in
Hameln. Doch der Reihe
nach …
Im Jahr 1 980 fand das
erste Dorfgemein-
schaftsfest in Wallensen

statt. Es war ein großer
Erfolg und alle 2-3 Jahre
wurde das Fest im Müh-
lenwall gefeiert. Viele in-
teressante Auftritte und
Vorführungen bereicher-
ten den Ablauf des Fes-
tes. Der Rattenfänger
von Hameln mit seiner
großen Spielschar,
Country-, Rock- und
Tanzbands, britische
Soldaten, die hier gera-
de im Manöver waren,

die Garde vom OCV
Ockensen oder ein Feu-
erschlucker, ein Rik-
schafahrer, Laser-
Schießanlage, Turmbe-
steigung: immer war für
viel Abwechslung ge-
sorgt und das leibl iche
Wohl kam auch nie zu
kurz. Gern gesehene
Gäste und Stimmungs-
macher waren die Grup-
pen der Partnerge-
meinde Arcen/Lomm
aus den Niederlanden.
Ob es die Drumband
Fanfare Velden oder die
Juxkapelle Effkes Wach-
te waren – hier war pure
Lust am Leben ange-
sagt. Mittlerweile findet
das Stadtfest rund um
die Kirche statt und als

Zahlmittel wird der
Stadttaler gehandelt, der
am Kirchtor an der
Stadtkasse eingetauscht
wird.
Ja, warum nun also
STADT? Im Jahre 1 351
wurden Wallensen die
Stadtrechte verl iehen mit
al len Privi legien, die da-
zugehörten: Brau, Zoll-,
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Wallensen
1 5. Stadtfest

Niederländische Juxka-

pelle im Jahr 2008



Marktrecht. Und ge-
schützt wurde der Ort
von einer Mauer mit 3
Zugängen: dem Nieder-

tor, Obertor und Mühlen-
tor. Ein Teil der
Stadtmauer befindet sich
noch am Ende des

Pfarrgartens. Wallensen
war in früher Zeit Sitz ei-
nes Archidiakonats und
Hauptort der Ober- und
Niederbörde, was in et-
wa dem alten Amt Lau-
enstein und den Duinger
Gemeinden entspricht.
Da es keine Aberken-
nungsurkunde gibt, fei-
ern die Wallenser seit
1 991 zum 640jährigen
Stadtrechtejubiläum ihr
Stadtfest.
Auch in diesem Jahr lau-
fen die Vorbereitungen
in vollen Zügen. Die Ver-
eine beraten über die
Standvergabe. Verhand-
lungen laufen über musi-
kalische, künstlerische
und organisatorische
Abläufe und alle sind zu-
versichtl ich, dass auch
Petrus wieder mitspielt.
Denn pünktl ich zu Be-
ginn lässt er die Sonne
wieder scheinen. Und
das soll auch am Sams-

tag, den 1 7. August
201 3 ab 1 4 Uhr wieder
so sein.
(Text & Fotos: Friedhelm

Roloff)
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Wallensen
Termine - Juli und August
Am 20.07. ab 1 4 Uhr veranstaltet der Verein Dorf-
KulTour eine Wanderung mit anschließendem Kul-
turCafe am Haus an der Stadtmauer.
Am 31 .08. ab 1 3 Uhr veranstaltet der MGV Wallen-
sen ein Stockschießen zur Ermittlung der Erntekö-
nige.

Wallensen
1 5. Stadtfest

Frauenchor in histori-

schen Kostümen im

Jahr 1993



Anfang Mai stand im
Pflegeheim am Haken-
berg in Bodenwerder ein
ganzer Tag unter dem
Motto „50 er – Jahre“. Es

gab typisches Essen aus
diesem Jahrzehnt, wie
die bekannten Käseigel,
gefül lten Eier, Wald-
meisterbowle und zum
Kaffee den hausge-
machten „Kalten Hund“.
Der Vormittag wurde ge-
nutzt, während des Ge-
dächtnistrainings über
die damalige Zeit zu
sprechen. Was ist da-
mals passiert? Welche
Musik hörte man? Eine
lebhafte Runde brachte
viel Interessantes zum
Vorschein.
Am Nachmittag kam
wieder der Alleinunter-
halter Thorsten Bahl und
verzauberte alle mit sei-
ner Musik zurück in die

50er-Jahre. Kein Tanz-
bein stand sti l l , so dass
einige Bewohner sich
sogar an einem
Rock´n´Roll probierten.
Drei von den Mitarbei-
tern - Frau Wildhagen
(Geschäftsleitung), Frau

Ude (Pflegedienstlei-
tung) und Frau Leuci
(Verwaltung) - haben es
sich nicht nehmen las-
sen, sich im Sti l der 50er
Jahre zu kleiden.
(Text & Fotos: Kirsten Wildha-

gen - Geschäftsführung)
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Bodenwerder
Tanztee im Stil der 50er-Jahre

Anzeige



Coppenbrügger Eisen-
bahngeschichte – gehen
Sie mit uns auf eine
Zeitreise im Museum in
der Burg in Coppenbrüg-
ge. Die Ausstellung ist
interessant für jung und
alt und zu sehen bis zum
4. August. Weiter geht
die „Fahrt“ am 1 8. Au-
gust von 1 1 .00 bis
1 6.30 Uhr mit schwung-
voller Musik und der
Vorführung alter Hand-
werkskünste. Am 1 9.
September um 1 5.00
Uhr wird die Ausstellung
„Meer und mehr“ eröff-
net. Sabine Heller zeigt
kall igraphische Bilder zu
Fotografien von Manfred
Arendt.
(Text: Jutta Kleindiek, Foto:

Berndt Rabe)

8. Jahrgang 201 3

Ausgabe 43

-1 9-

Bodenwerder
Tanztee im Stil der 50er-Jahre

Coppenbrügge
Eisenbahngeschichte



Der ehemail ige Bahnhof
Eschershausen lag an
der alten Eisenbahnstre-
cke 91 80, die am 9. Ok-
tober 1 900 eröffnet
wurde. Die Strecke führ-

te von Vorwohle nach
Emmerthal und hatte
eine Länge von 32 km.
Sti l lgelegt wurde sie am
25. September 1 966.
Seit dem Herbst 2006

verläuft auf der Strecke
ein Radweg. Seit 1 986
befindet sich im Bahnhof
das Jugendzentrum "Al-
ter Bahnhof".
Im Jugendzentrum gibt

es Dart, Air-Hockey,
Veranstaltungen, Bewer-
bungshilfe, Internet,
einen Mädchen-Treff, ei-
ne JUZ-Schach-LIGA,
Fernsehen & Video, Be-
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Eschershausen
"Alter Bahnhof"



ratung bei Problemen,
die Möglichkeit Leute zu
treffen, Turniere, Kicker,

Musik, Computerspiele,
ein Fußballteam, Gesell-
schaftsspiele, Bücher,

Tischtennis, Bil l iard und
eine Caféteria.

(Fotos: Susi Denecke, Text:

Arndt Denecke)
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"Alter Bahnhof"



Stricken mit Herz
findet regelmäßig im
Köhlergrund Senioren-
zentrum statt. Unsere
Senioren nehmen eifrig
am Stricken teil und
freuen sich über den
großen Zuspruch seitens
der Beschenkten.
Unsere Stricktreffen sind
gut besucht und wir wer-
den von den Bewohnern
des Köhlergrund Senio-
renzentrums jedes Mal
aufgeregt erwartet und
vom Team liebevoll be-
wirtet. Die Bewohner
können kaum abwarten,
bis sie alle Neuigkeiten
erfahren haben. Nach

einem kurzen Aus-
tausch, werden schnell
die Arbeiten vertei lt,
denn jeder freut sich
darauf endlich weiterar-
beiten zu können. So
sind schon viele schöne
Handarbeiten entstan-
den.
Beim Stricktreff am
07.04.1 3 im Köhlergrund
Seniorenzentrum Grü-
nenplan bekamen wir
Besuch von Hannes
Lambert und seiner Fa-
mil ie. Für uns war es ein
schöner Abschluss der
„Eishockeysaison“, denn
wir fertigen seit Ende
letzten Jahres Handpup-

pen und andere Kleinig-
keiten für den EC
Hannover Indians an,
um die Jugendarbeit zu
unterstützen.
Liebevoll wurden wir alle
vom Team des Köhler-
grund Seniorenzentrums
begrüßt und mit Kaffee
und Kuchen herzlich be-
wirtet. Es gab eine klei-
ne Rede, damit auch die
Senioren, die nicht am
„Stricken mit Herz“ betei-
l igt sind, wussten, wel-
chen besonderen Gast
sie heute begrüßen
konnten.
Nach wie vor fertigen wir
fleißig Clowns für die
verschiedenen Klinik-
clowns Vereine an. Die
Clowns freuen sich sehr
über die Puppen, die sie
bei Ihrer wichtigen Arbeit
unterstützen. Durch die
Puppen kann ein leichte-
rer Zugang zu den Pati-
enten gefunden werden.
Für ein Kinderhospiz
stricken wir Pulswärmer
und Stulpen und suchen
daher Sockenwolle. Wir

benötigen nur Socken-
wollen und Sockenwoll-
reste. Alle übrigen
Wollreste können wir
aus Hygienegründen
(auch für unsere Pup-
pen) nicht verwenden.
Weitere Strickprojekte
sind in Planung. Wir
freuen uns über die neu-
en Herausforderungen
und sind stolz, wenn wir
neue Ideen entwickeln
und umsetzten können.
Weitere Informationen
unter www.strickenmit-
herz.de oder unter
Tel. 051 87 97 07 0
Grüße mit Herz
Sabine Baraniak & das
Team vom Köhlergrund
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Neues und Altbewährtes
aus dem Köhlergrund

Unsere Handoase ist für unsere Bewohner jeden
Freitag ein besonderes Erlebnis. In gemütl icher At-
mosphäre in unserem schönen Puppenzimmer, bau-
en wir ein entspannendes Handbad mit einem
sprudelnden Handbecken auf. Mit vielfältigen Hand-
cremes, nach Wünschen der einzelnen Bewohner,
wird als Abschluss eine Wohlfühlmassage der Hän-
de angeboten.

Anzeige

Die Handoase
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Es wird Juli ! Das bedeu-

tet schönes Wetter, län-

gere Abende und gute

Laune. Und was ist da

nicht schöner als bei ei-

ner Wanderung Seele

und Gedanken baumeln

zu lassen? Eine Wande-

rung hört sich oftmals

erst einmal langweil ig

an, doch sie bietet mehr

als viel leicht zu erwarten

wäre.

Insbesondere der I th-

kammweg bietet zum

Sommerbeginn sowohl

schöne Kilometer als

auch einzigartige Land-

schaften. Je nach Inter-

esse gibt es viele sehr

empfehlenswerte Stre-

cken: Informationen
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Lauenstein
Der Ithturm auf dem Ithkamm



kann man gut auf der In-

ternetpräsenz www.we-

serbergland.com erhal-

ten.

Sehr zu empfehlen ist

der Blick vom Lauenstei-

ner I thturm, der auf dem

439 Meter Knüllbl ick

steht. Von hier aus sieht

man ein weitreichendes

Panorama und kann sich

die Vegetation von oben

betrachten.

Ein paar Tage nach Re-

genschauern sehen die

Waldwiesen im Ith be-

sonders schön aus.

Durch den kalkhaltigen

Boden entsteht eine Ar-

ten- und Farbenvielfalt

wie man sie nur selten

findet. Verschiedene

Flechten, Gräser, Moose

und Blumen wachsen

unmittelbar miteinander

und lassen eine maleri-

sche Landschaft entste-

hen.

Ein Ausflug ist der I th

auf jeden Fall wert.

Ein möglicher Start wäre

am Wanderparkplatz am

Lauensteiner Pass, der

zwischen Lauenstein

und Haus Harderode in

278 m Höhe liegt. Bei ei-

ner Differenz von 1 61 m

wandert man sich an der

ersten Abzweigung links

haltend so lange gerade-

aus und bergauf, bis

man auf dem Kamm

einen Wegweiser l inks

zum Turm findet.

(Text: Alexander Spitzner)
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Bei der spektakulären
Open Air-Inszenierung
NÄCHTLICHES
SCHLOSS-erleben kön-
nen geschichtsinteres-
sierte Nachtschwärmer
die Vergangenheit des
Schlosses Bevern und
die Geschichten seiner
Bewohner als spannen-
des Licht- und Klangge-
schehen auf den
schmuckreichen Wän-
den des Innenhofs be-
staunen. Die aufsehen-
erregende Inszenierung
verwandelt die Fassa-

den des Innenhofs in ei-
ne Leinwand für
vielfältige Projektionen,
Geräuschkaskaden er-
gießen sich aus allen
Winkeln des Schlosses.
Musik und farbiges
Lichtspiel beschwören
so unterschiedliche
Stimmungen, wie die
Nutzungsgeschichte des
Schlosses selbst wech-
selhaft sind. Ein über
das hohe Dach des
Schlosses hinweg rau-
nender Erzähler nimmt
die Betrachter mit auf ei-

ne eindrucksvolle Zeit-
reise in die Vergan-
genheit.

In Deutschland ist das
Beveraner NÄCHTLI-
CHE SCHLOSS - erle-
ben bislang einzigartig.
So einzigartig wie das
Schloss Bevern selbst,
eines der bedeutendsten
Bauwerke der Weserre-
naissance.
Vorstellungen finden
statt am: 1 3.7. (22:1 5
Uhr), 27.7. (22:00 Uhr),
1 0.8. (21 :45 Uhr) und
31 .8. (21 :1 5 Uhr). Kar-
tenvorbestellung und
weitere Informationen
(sowie Text & Foto): Kul-
turzentrum Weserre-
naissance Schloss
Bevern unter Tel. 05531
99401 8 und im Internet
unter www.schloss-be-
vern.
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Bevern
NÄCHTLICHES SCHLOSS-erleben



In ihrem Programm »
Kultsongs - und solche,
die es werden sollten «
singen und spielen sich
Christine und Wolfgang
Eppinger mit nur einer
akustischen Gitarre und
einer Bodhrán durch die
unterschiedlichsten Sti l-
richtungen der Popular-
musik.
Selbst wenn ein Großteil
der Songs jedem bekannt
sein dürfte: So wie hier
hat man sie noch nie ge-
hört!
Das enorm abwechs-

lungsreiche, routinierte
Gitarrenspiel und der un-
typische, drum-orientierte
Einsatz der irischen Rah-
mentrommel, sowie ein
wirkl ich guter Gesang ent-
führen in eine Welt ir-
gendwo zwischen Lager-
feuerromantik, Straßen-
musik und Kleinkunst.
Wer auf ehrl iche, handge-
machte Unplugged-Musik
ohne Schnickschnack und
elektronische Effektha-
scherei steht, wird THE
SONGLINER lieben.
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Lüerdissen
THE SONGLINER im Fresenhof

27. Sept. 201 3
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Eintritt: 1 0 Euro



Das Lichterfest - Licht
und Feuer in einem un-
vergesslichen Klanger-
lebnis
Die Münchhausenstadt
Bodenwerder lädt für
Freitag, 09. und Sams-
tag, 1 0. August 201 3
wieder zu einem ganz
besonderen Event ein.
Licht und Feuer in einem
unvergesslichen Klang-
erlebnis – unter diesem
Motto schließt das Lich-
terfest an das Jubilä-
ums-Event von 201 2 an.
Norddeutschlands größ-
tes Höhenfeuerwerk wird
die Besucher wieder ins
Staunen versetzen und
die faszi- nierende La-
serperformance verführt
die Zuschauer für einen
Moment in eine andere
Welt. Und ein Staunen
geht sicher durch die
Zuschauermengen,
wenn von der Weser-
brücke tausende Lichter
als Kaskaden in den
Fluss fallen. Zur Traditi-
on gehört es seit Jahren,
dass auch Fackel-
schwimmer die Weser in
der Dunkelheit beleuch-
ten werden.
Wenn am Samstag, 1 0.

August, um 1 7 Uhr der
offiziel le Startschuss
durch den Baron von
Münchhausen gegeben
ist, dann erwartet die
Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm
mit Musik, Walk-Acts
und vielen weiteren At-
traktionen entlang des
Weserufers und auf der
Weser. Ganz viel Inter-
essantes gibt es für die
kleinen Besucher zu er-
leben; sie können Gold
suchen und vieles mehr
im extra für sie einge-
richteten Spielpark am
Weserufer.
Schon am Freitag, 09.
August, geht es ab 1 8
Uhr in der Innenstadt
von Bodenwerder rund.
In Zusammenarbeit mit
der Werbegemeinschaft
Bodenwerder wird unter
dem Motto „Bodenwer-
der leuchtet“ ein Stadt-
fest mit verkaufsoffener
Nacht stattfinden und
natürl ich ist an diesem
Abend auch wieder für
Unterhaltung in der In-
nenstadt gesorgt.
Die 1 2-köpfige Band
„ReherKlinik“ wird den
Besuchern in der Fuß-

gängerzone der Münch-
hausenstadt wieder mit
Rock, Pop, Oldies und
aktuellen Hits kräftig ein-
heizen.
Weitere Informationen und
Eintrittskarten erhalten Sie
in der Tourist-Information
Bodenwerder unter Tel.
055 33 – 405 41 oder un-
ter info@ lichterfest.de
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Lichterfest Bodenwerder
auch 201 3 ein Highlight Anzeige



"Den Besucher/innen er-
öffnet sich eine Sicht-
weise auf unterschied-
l iche Themen, Interpre-
tationen und künstleri-
sche Techniken -
ausgeführt von Bewoh-
nern/innen aus Boden-
werder und Umfeld!
Hier haben sich Men-
schen aus dieser und
den umliegenden Regio-
nen zusammengefun-
den, die an der
Ernsthaftigkeit Ihrer Ziel-
setzung und Darstellun-
gen keinen Zweifel
lassen!", sagt Detlev
Peipelmann, Leiter der
Kunstgruppen im Krea-
tivzentrum und führt wei-
ter aus: "Die gebotenen

Kurse und Möglichkeiten
im Kreativzentrum rei-
chen für junge Men-
schen z.B. von der
"Mappenvorbereitung"
bis zur Vorbereitung ei-
nes künstlerischen
Hochschulstudiums. An-
sonsten gilt für alle Teil-
nehmer/innen das
Erlernen und Vertiefen
künstlerischer Grundla-
gen von der Perspektive
über die Komposition bis
hin zu Techniken und
Sti lrichtungen in Pastell ,
Aquarell , Acryl und Öl-
malerei! "
Interessenten/innen sind
jeder Zeit wil lkommen
und haben die Möglich-
keit einen 2tägigen, kos-

tenlosen Schnupperkurs
zu absolvieren.
Die Kunstkurse finden
immer mittwochs von
9:00 bis 1 1 :1 5 Uhr und
von 1 9:00 bis 21 :1 5 Uhr
statt. Darüber hinaus fin-
den noch weitere Veran-
staltungen und Aktivi-

täten im Kreativzentrum
statt wie z.B. Töpferkur-
se und demnächst die
Ferienpass-Aktion für
Kinder (Weiteres ist in
Planung)! Zur Zeit ist
das Kreativzentrum im
"Klex" aktiv.
(Text nach: Detlev Peipelmann)
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